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Amts Blatt 
ber Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 2. Marienwerder, den 14. Januar 1863. 


hoben und es werden daher die dort nach dem diesjährigen Kalender⸗Verzeichniſſe am 12. Mai und 18. 


Marienwerder, den 3. Januar 1863, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

3) Die ſtaatlich genehmigten Abänderungen und Zufäe zu den Statuten der allgemeinen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft Helvetia zu St. Gallen werden in der, dieſer Nro. beigefügten Beilage zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 6. Januar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

4) Der evangeliſchen Kirche in Hammerſtein ſind im Laufe des verfloſſenen Jahres 

1. von der Confirmandin J. K. und deren Mutter eine ſchwarzſammetne Kanzeldecke mit Silberſtickerei, 

2. von der Wittwe Hellwig vier zinnerne Collektenteller, 

3. zwei Altar⸗ und anzelbekleidungen, zu denen die Stoffe durch eine freiwillige Sammlung, in wel⸗ 
cher eiren 54 Rthlr. eingekommen, beſchafft und die Näherei und Stickerei durch eine Anzahl Frauen 
und Jungfrauen verrichtet wurden, 
don einem Bürger und feiner Ehefrau zwei verſilberte 18 Zoll hohe Altarleuchter mit 2 weißen Kerzen 

geſchenkt. Endlich hat der Maler Brandt das Altargemälde unentgeltlich reſtaurirt. — Wir bringen 
dieſe Gaben in Auerkennung des von den betreffenden Perſonen bethätigten kirchlichen Sinnes hierdurch 
gerne zur öffentlichen Kenutniß. Marienwerder, den 6. Januar 1863. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

5) Die Beſcheinigungen über die bei unſerer Haupt⸗Kaſſe im III. Quartale d. J. zur definitiven 
Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinſen für veräußerte Domainen⸗ und Forſtgrundſtücke, ſowie 
über die zur Ablöſung von Domainen- Präftationen einſchließlich der Domainen⸗Amortiſations⸗Renten 
eingezahlten Kapitalien ſind, mit den vorſchriftsmäßigen Berificationg Atteſten verſehen, heute den betref- 

fenden Domainen⸗Rent⸗Aemtern und Kreis-Kaffen zur Aushändigung an die Einzahler zugefertigt worden. 
Marienwerder, den 18. Dezember 1862. 
Önigliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Ausgegeben in Marienwerder den 15. Januar 1863. 
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6) Indem ich nicht verfehle, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß die unter dem 
Allerhöchſten Protectorate Sr. Majeſtät des Königs ſtehende National ank⸗Stiftung für Ve⸗ 
teranen ihren Jahres⸗ und Rechenſchafts⸗Bericht pro 1861 unterm 24. November 1862 erat und 
heute ausgegeben hat, erlaube ich mir zugleich hieran die ergebenſte Bitte zu knüpfen, dieſer Stiftung, 
deren Zweck es iſt, den hülfsbedürftigen Veteranen aus den Kriegsjahren bis 1815 den Dank der Nation 
für die Hingebung und treue Anhänglichkeit zu zollen, womit ſie einſt in einer großen Zeit ihr Blut und 
Leben dem Könige und Vaterlande zum Opfer brachten, — die bisherige liebevolle Theilnahme auch 
ferner zuzuwenden, und die Mittel derſelben durch patriotiſche Gaben womöglich dergeſtalt zu vermehren, 
daß die Stiftung in den Stand geſetzt wird, allen in Sorgen und Noth lebenden alten Kriegern fortlau⸗ 
fende Unterſtützungen zuwenden zu können. — Mit dem tiefgefühlteſten Dank iſt es anzuerkennen, daß 
im Jahr 1861 ſchon viel hat geſchehen können. Dem Ende 1860 verbliebenen Beſtande von 190,323 Rthlr. 
27 gr. iſt im Jahr 1861 die bedeutende Jahres⸗Einnahme von 138,118 Rthlr. 27 lat; 3 pf. Binzuge- 
treten, wovon 85,506 Rthlr. 15 fgr. 8 pf. zu Unterſtützungen verwendet worden ſind. Die letztere Summe 
zerfällt in lebenslänglich fortlaufende Unterſtützungen 29,235 Rthlr. 19 ſgr. 1 pf., in einmalige außer⸗ 
ordentliche Unterftügungen 53,226 Rthlr. 18 fgr. und 3044 Rthlr. 8 ſgr. 7 pf. zu ſonſtigen Unterſtüz⸗ 
zungszwecken, nämlich für verabreichte Naturalien, Bekleidungsſtücke, Speiſung der Veteranen bei feſtli⸗ 
chen Gelegenheiten, bezahlte Wohnungs-Miethe und für Heizungs-Material. Wenn die Stiftungs⸗Ver⸗ 
waltung außerdem Ende 1861 mit einem Beſtande von 228,361 Athlr. 29 far. abgeſchloſſen hat, jo 
möchten wohl ähnliche Reſultate andere Privat⸗Wohlthätigkeits⸗Inſtitute ſchwerlich aufzuweiſen haben. 

Der Umfang der Fürſorge der National⸗Dank⸗Stiftung hat fi) aber im Jahr 1861 noch auf 
eine Zahl von 42,511 hülfsbedürftige Veteranen erſtreckt, wovon bisher nur 22,712 Mann haben unter⸗ 
ſtützt werden können. Deshalb bleibt noch viel zu thun übrig, und meine Bitte um thatkräftige Hülfe iſt 
mehr denn zu ſehr gerechtfertigt. Möge der große und erhebende Grundgedanke der National⸗Dank⸗ 
Stiftung und die hohe patriotiſche Bedeutung derſelben immer mehr und mehr erkannt werden und der⸗ 
ſelben ſich noch viele wohlthätige Herzen und Hände zuwenden, damit bald allen denen die Sorgen und 
Mähen ihres Lebens⸗Abends erleichtert werden können, welche einſt berufen waren, für die Ehre und den 
Ruhm des Königs und Vaterlandes zu kämpfen. Gottes reichſter Segen wird ſolchen Gaben theilneh⸗ 
mender Liebe und Fürſorge für die hülfsbedürftigen Veteranen gewiß zu Theil werden. 

Invalidenhaus Berlin, den 15. Dezember 1862. 
Der Präſident des Kuratoriums des National-Danks für Veteranen. 
v. Maliczewsky. 


Perſonal⸗ Chronik. 


7) Dem bisherigen Sardiniſchen und Neapolitaniſchen Vice-Conſul Kaufmann Carl Anderſch 
zu Königsberg iſt zu ſeiner erfolgten Ernennung als Italieniſcher Conſul in der Provinz Preußen mit 
dem Wohnſitze in Königsberg, die ſtaatliche Anerkennung zu Theil geworden. 

Die Polizei⸗Verwaltung in den Ortſchaften Amtsgrund Gurszno und Amtsgrund Lautenburg iſt 
den Bürgermeiſtern in den Städten Gurszno und Lautenburg übertragen. 

Der Färbermeiſter Janeke, der Kaufmann Elkuß und der Chauſſeebauunternehmer Brick find 
zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Flatow auf ſechs Jahre gewählt und beſtätigt. 

Der Kreisrichter Kallenbach zu Schwetz iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Rawicz 
und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Poſen mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Goſtyn ernannt worden. 

Der Kreisgerichts⸗Secretair Anderſch zu Flatow iſt geſtorben. 

Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Wogan zu Dirſchau iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht zu Flatow reſp. deſſen Commiſſion zu Zempelburg verſetzt worden. 

Der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Magnus zu Zempelburg iſt geſtorben. 1 

Der Bote und Exekutor Marchlewicz zu Schwetz ift auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. 

Der Hilfsbote Gaude iſt als Bote und Exekutor bei dem Kreisgerichte zu Conitz angeſtellt worden. 

Die Hilfsboten Wittchen und Priebe ſind als Boten und Exekutoren bei dem Kreisgerichte zu 
Marienwerder angeſtellt worden. 

Der Maler Wangemann zu Flatow iſt als Schiedsmann für den Stadtbezirk Flatow gewählt 
und beſtätigt worden. 
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Im Bereiche der Königlichen Intendantur 1. Armee⸗Corps find a. befördert: die Intendantur⸗ 
Secretaire Gühne und Baltzer zu Rechnungs⸗Räthen, der Intendantur⸗Referendarius Goburek zum 
nerzähligen Intendantur⸗Aſſeſſer, der Montirungs⸗Depot⸗Controlleur Hintz in Graudenz zum proviſo⸗ 
riſchen Magazin⸗Rendanten, der Depot⸗Magazin⸗Verwalter Selle in Garz zum Proviant⸗Amts⸗Con⸗ 
trolleur in Thorn; b. verſetzt: die Intendantur⸗Secretaire Thäder und Kranz zur Intendantur reſp. 
des 2. und 6. Armee⸗Corps, der Proviant⸗Amts⸗Controlleur Langner von Thorn nach Münſter, der 
Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent Eiſermann von Pillau als Depot⸗Magazin⸗Verwalter nach Beeskow, der 
Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent Hörning von Weſel nach Pillau, der Montirungs⸗Depot⸗Rendant Jänicke 
von Graudenz nach Breslau, der Montirungs⸗ Depot- Controlleur Stentzler von Breslau nach Graudenz. 
der Kaſernen⸗Inſpector Hilpert von Lötzen nach Stettin, und der Kaſernen⸗Juſpector Ortel von 
Stettin nach Lötzen. 


Perſonal⸗Veränderungen im Diſtrikt des Königl. Oberbergamts Breslau während 
des II. Semeſters 1862: Bei dem Oberbergamte iſt der Oberbergamts⸗Aſſiſtent Erbe geftorben. 
Der Bergexſpectant Maaß ift zum Bergreferendar, die Bergerſpectanten Halama und Sabartßh find 
zu Bergeleven, und die Hüttenerfpectanten Walter und Lobe zu Hütteneleven ernannt worden. Der 
Hütteneleve Volks dorf iſt geſtorben. 


In den Revieren. Der Bergamtsaſſeſſor Markſcheider Giehne in Tarnowitz iſt auf ſeinen 
Antrag in Ruheſtand verſetzt und ihm dabei der Titel Bergrath verliehen worden. . 


Bei der Berginſpection zu Zabrze iſt der Berggeſchworne von Gellhorn zum Berginſpee⸗ 
tor ernannt worden. 


Bei dem Hüttenamte zu Königshütte iſt der frühere Bergamtskallulator Laske als Kalku⸗ 
lator zugetreten. 

Bei dem Hüttenamte zu Gleiwitz iſt der Productenrendant, Hüttenfactor Kube geſtorben und 
an ſeine Stelle der Productenrendant Bannerth, früher in Malapane, unter Ernennung zum Hütten⸗ 
Factor getreten; der Hüttenmeiſter Martini iſt in die Klaſſe der Factoren befördert worden. Der Bau⸗ 
Inſpector Schwarz ift von Dortmund nach Gleiwitz verſetzt und mit der Wahrnehmung der Baubeam⸗ 
tengeſchäfte auf der Gleiwitzerhütte, den Hüttenwerken bei Rybnik, der Friedrichshütte und Friedrichsgrube 
bei Tarnowitz und der Königin Louiſe⸗ Grube bei Zabrze betraut worden. 


Es iſt angeſtellt worden: 1. der Sergeant Gerth als Grenz⸗Aufſeher in Brzoza, 2. der inva⸗ 
lide Sergeant Labreau als Grenz⸗Aufſeher in Maciejewo, 3. der invalide Hautboiſt Heyer als Grenz⸗ 
Aufſeher in Mehlſack, 4. der Feldwebel Ferdinand Schulz als Grenz⸗Aufſeher in Mliniec, 5. der 
invalide Unteroffizier Preuß als Grenz⸗Aufſeher in Neuhof, 6. der Sergeant und Regimentsſchreiber 
en Ber als Grenz-Auſſeher in Ottloczyn, und 7. der invalide Sergeant Fröſe als Grenz⸗Aufſeher in 

tanislawowo. 


Es ſind verſetzt worden: 1. der berittene Grenz⸗Aufſeher v. Blumberg zu Miroczön in gleicher 
Dienſteigenſchaft nach Thorn, 2. der Grenz» Auffeher Finger zu Mehlſack als berittener Grenz-Aufſeher 
nach Strasburg, 3. der Grenz⸗Aufſeher Mattke zu Maciejewo als berittener Grenz- Auffeher nach Zlot⸗ 
terie, 4. der Grenz⸗Aufſeher Langner zu Ottloczyn in gleicher Dienſteigenſchaft nach Maciejewo, 5. der 
Grenz- Aufſeher Franke zu Kauthen in gleicher Dienſteigenſchaft nach Thorn, 6. der berittene Grenz⸗ 
Aufſeher Willigmann zu Strasburg als Grenz⸗Aufſeher nach Bahnhof Thorn, 7. der Grenz⸗Aufſeher 
Döhring zu Stanislawowo, 8. der Grenz⸗Aufſeher Lenz zu Thorn, und 9. der Grenz⸗Aufſeher Bacz⸗ 
kiewicz zu Macieſewo in gleicher Dienſteigenſchaft nach Bahnhof Thorn (Podgursz), 10. der Grenz⸗ 
Aufſeher Scheffler zu Brzoza, 11. der Grenz -Auffeher Jablinowski zu Szymkowo, 12. der Grenz⸗ 

ufſeher Leiding zu Neuhof und 13. der Grenz⸗Aufſeher Skibba zu Mlyniee in gleicher Dienſteigen⸗ 
ſchaft nach Bahnhof Ottloczyn, 14. der Haupt» Amts- Kontrolleur Siemens zu Marienwerder als Ober⸗ 
Grenz. Kontroleur und Reviſions⸗Vorſteher nach Bahnhof Thorn, 15. der Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent Zöll⸗ 
mern Thorn in gleicher Dienſteigenſchaft an die Zollexpedition zu Bahnhof Thorn, 16. der Haupt⸗ 
Amts Aſſiſtent Brandt zu Danzig als Zoll-Einnehmer I. nach Bahnhof Ottloczyn. 

Es ſind befördert worden: 1. der berittene Grenz⸗Aufſeher Melzer zu Thorn zum Amts⸗Aſſiſten⸗ 
bei dens Neben » Zoll. Amte I. zu Bahnhof Ottloczyn und 2. der Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent, Ober⸗Steuer⸗ 
Kontroleur Haunit zu Thorn, zum Haupt⸗Amts⸗ Kontrolleur in Macienwerder. 
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Erledigte Schulſtellen. 


8) An der evangel. Stabtſchule zu Roſenberg wird zum 1. März 1863 eiue Peprerftelle vacant. 
. refleetirende Lehrer evangeliſcher Confeſſion haben ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem 
agiſtrat in Roſenberg zu melden. 101 

Die Schulſtelle zu Szabda wird zum 1. April 1863 erledigt. Hierauf 1 Lehrer evange⸗ 
liſcher Confeſſion haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Herrn uperintendenten Thiele 
in Strasburg zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Kl. Schwalge wirt zum 1. April 1863 erledigt. Das Dominium Klein 
S (Kreis Roſenberg) hat das Patronatsrecht und haben ſich auf dieſe Stelle reflectirende Lehrer 
evangeliſcher Confeſſion unter Einreichung der Zeugniſſe bei demſelben zu melden. \ 

Die evangeliſche Lehrerſtelle zu Groß Friedrichsberg iſt erledigt. Bewerbung um dieſelbe iſt bei 
dem Prinzlichen Rent⸗Amle zu Flatow anzubringen. 5 

Patent⸗Aufhebung. 
9) Das dem Techniker H. Walz in Berlin unter dem 11. Oktober 1861 ertheilte Patent 
auf elaſtiſche Ausbreiteſcheiben an Calandern oder Ausbreite⸗Maſchinen in der durch Beſchreibung 
und Zeichnung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Andere in der Benutzung bekannter Theile 
dieſer Scheiben zu beſchränken, 
iſt aufgehoben worden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 2.) 


NRedlairt im Bureau der Königlichen Regierung. Marlenwerder, gedruckt bel G. Kanter 


